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GRO55-5TADT- WEI H NA CHTEI{

Nun senkt slch wleder aul die helm'schen Fluren
dle Welhenacht! die Welhenacht!
Was dle Mahas bepackt nach Hause fuhren,
wlr krlegehs jelzo lreundllch dargebracht.

Der Asphalt glllscht. Kahn Emll das gebrauchen?
Die Braul kramt schämlg ln dem Porlemonnale.
sle schenkt lhm, tells zum Schmuck und teils zum Rauchen,
den Aschenbecher aus Emalch glas€.

Das Chridklhd kommt! Wr lungen Leule lauschen
aut elneh sllllen helligen Grammophon.
Das Chrlslklnd kornm! und isl berell zu tauschen
den Schllps, dle Puppe und das Lexikohn.

Und sltzt cler wackre Bürger bel den Selneh,
voll Karpfen, stlll im 5luhl, um halber zehn,
dann ist er mlt slch sebsl zufrieden und im relnenl
"Ach Ja, son Chrlsttesl is doch ooch janz scheenl"

Und frohgelaunt sprichl er vom "Welhnachlswelter",
mag eE nun regnen oder mag es sqhnein.
Jovlal und schmauchend llest er selne Morgenblätter,
dle trächllg slnd von süBen Phudereln.

So trlfll denn nur aut eitel Glück hlehleden
in dleser Resldenz Chrlstklhdleins Flug?
Meln Gotl, sle mlmen eben Weihnachtslrieden. ..
"Wir splelen alle. Wer es weiß, ist klug."

Kurt Tucholsky



JAHRESAUSKLANG

Liebe [.,lllbürgerlnheh und Mitbürger!

Helter-lronlsche Tucholsky-Veße geben cler Welhnachtsausgabe
unseres Pescher Kurlers elne besondere Nole.

Sle lellen nahtlos über auf Behauptungen zur "guten- allen Zeit" und
aut elnen kullna schen Genuß, der wohl kaum auf elnem FesttagstiscF
fehlen wlrd. Dle restllcheh Selten slnd protaheh Themeh gewldmeE
Deh Problemen uhd Pläneh des Bürgervereln§

Allen Mltglledern und lhren Angehörlgen wünschen wir beslnnliche
Felertage und etn gutes Jahr 1r89.

Mlt freundlidren Grüßen

Vorstand und Redaktion

DIE GUTET ALTE ZEIT

Dle goldenen Jahre - damals war vieles besser - wer hälle diese oder
ähnliche Aussprüche nichl schon gehörtl Die alr) Anlang des Jahrhun-
derts Geborenen haben zwei turchlbare Krlege, zwel lnflatlonen und
"tausend Jahre" Hlllerdlktatur mllgemacht und sprechen lrotzdem von
"bessereh Zelten".

Wenh man slch lnlenslver mit dleser Zeltspanne Uelaßt, stelll maf
schnell test, daß nur wenlge Leute sorgenhel und z. T, ln Luxus leben
konnten, während dle wenlger Begüterten mehr schlechl als rechl
über dle Runden kamen und große l\4ühe halten, lhre große Klnderzahl
satt zu krlegen. Ein Handwerker der Arbelledamllle konnte vom Wo-
chenlohn (bs Valers (50 Slunden-Woche) alleln nicht leben. Da mußle
schon die Famllle rnilvedlenen, für andere Wäsche waschen und
flicken oder ln reichen Bürgerhäusern belm Relnemachen helfen.
Außerdem nahmen viele Famlllen noch Kosl- oder Schlafgänger auf,
obwohl der Phtz kaum tür die elgene Famllle reichte. Die Säugllngs-
sterbllchkeit war hoch und die allgemeine Lebenserwartung nled g.

Wo slnd da dle guten, allen zeiten?
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Kann es seln, daß dle Ednnerung an dle elgene Jugehd lene Jahre
golden verklärt hat; dao man das Gute behalten und das wenlger Gule
vergesseh hat?

Slnd nlchl vlelmehr dle 60er und 70er Jahre dieses Jahhunderts lür
vlele dle "guteh Jahre,'gewessn? ln dleser Zelt herrschte Vollbeschäf-
ligung, und selbst dle wehigen Oualllizlerteh halten am Bau oder ln
der Fabrlk dle Mögllchkeil, gut zu verdlenen. Nierland hungerte, Möbel
und Auto, Wasch- und Spülmaschlne anschatlen - ln Urlaub tahren -- alles war m6gllch.

Aus den "Allen" wurden Senloren.
Dlese stellten mit lhrer slcheren
Rente elnen wlchllgen Wrtschafts-
faktor dar. Es wurdeh ganze
Senloßnprogramme entwlckelt:
Pu"- und Bildungsrelseh
Uberwlntern ln sonnigen Gelllden -
Mode und Kosmetlk aut dlese Al-
tersgruppe abgestimmt und Sport-
programme enlwlckelt. Nie vorhet
wude der ältere Mensch so um-
worben!

Nebenslehendes Blld entstand h
elner Zelt, als dle Häuser Namen
halten, dle lln alliägllchen Sprach-
gebrauch verwendet wurden. Eg
hieß dann etwa: Schmelte Frltz,

Y(üppichs Mla, Kuhle Agnes, Ar-
sichs Werner, Trehkchens Adam,
Ziemens Menn ode, Klütte Mattes.

K. C.
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DIE WEIHIIACHTSGANS

Eln wiirziger Dufl nach gebraleher Gans durchzlehl das Haui Er
kommt aus der Küche, zleht lahgsam durch das Treppehhaus und dle
Rilzen der Wohnzlmmertür uhd legl sich auf dle holzgetäfelten Wände
und dle Polstermöbel,

Deln Valer, der slch gerade, behaglich aul dem Sofa sllzend, belrn
weihnachtllchen Vormlllags-Fernsehprogramm enlspannt, stelgl der
Dufl ln dle Nase und läßt ihm das Wasser im lvi.rnde zusammenlaufen.
Ach, wenn er an die Welhnachtslage und den Gänsebraten bel seiner
l\,lutter dehkt, damah, als er noch eln Khd war, was war das lmmer eln
Fest! Und er geräl lns Träumen.

Die Mutter knlel vor dem geöffneten Backofen, und eine heiße Dutt-v
wolke schlägt lhr entgegen, dle sle genießerisch einalmel. Sle be-
strelcht dle slch bräunende und langsam kroß werdende Haul des
brulzelnden Bratens, dle sle bei geschlossenen Augen schon auf der
Zunge fühlt, mit Salzwasser und Cognac.

Vergessen shd dle Aulregungeh und Skapazen der vorahgegangenen
Wochen, dle Hektlk und der Slreß des gestrlgen Tages, der daraus
entslahdene Fahlllenkrach am Abend des Frledens, der dann doch
noch, der Hlmmel welß wle, lrn HL Abend endete. Es lebe dle Welh-
nachl§gans!
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Endlich isl es sowell. Ad dem le6tllch gedecklen Tisch slehl danpfend
der Braten, und der Valer sltzl ungeduldlg davor ln der Erwarlung, daß
auch dle anderen Famlllenmltglleder erschelnen mögerr Belm Anblick
der saftlgen, braunen C'ani bekomml er rlchtlg Hunger. Wo zum
Kuckuck bleiben nur dle Klnder?

Was die Suche nach Hänschen, dem Fühflährlgen, angeht, so wird die
Mutter am Chrlstbau.n flindlg, wohln er slch mli ehem Teller voller
Süoigkelleh stlll zurückgezogen halte und nun mlt schokoladever-
§chmierlem Geslchl trnd lelchlen Bauchschmerzen völlig enlkräftet an
der Wand lehht. Nach mehmallgem Rulen erscheht auch die drcl-
zehnlährlge Tochter, mlßmullg ob der Störung, bel Tlsch.

Der Vater rutschl lnzwlschen schon unruhlg auf sefiem Stuhl hin und
her, die Gabel schon h der Hand haltend, und ln Sorge, daß das ge-

vbratene Federvleh kalt werd€n könnle.'lst das etwa elne frlsche Gans
vom Bauem?", fragt dle Tochter. 'Na klar," antworlel der Vater spoh-
lan, um iede unnöllge Vezögerung zu verhlndern. "So frisch, daß sie
vorgesterh noch lebendlg über dle Wese walschelte."

"Dann esse ich sle nlchtl", erwlderl lakonlsch dle Tochter, der bei dle-
sor Vorslelluhg ganz sonderbar wlrd. "lch auch nlchl!", schließt slch
Hänschen an. "Mellelchl lsl das noch elne, die wlr kennen und gefüt-
tert haben." Uhd e, heult los.

"Machl, was lhr wolltl' Dem Vatet wlrd es zu bunt, und er fülll der
Multer und slch dle Teller. "Mlr nlchl so vlef', sagt dle Muiler, "lch bln
schon vom Proble,en und den Dülten satl, und außetdem. . ." und sle
klopft slch auf dle Hüften.
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Der Valer hält ehe Keule mlt belden Händen und beißt herzhaft hlnetn.
Er schließt dle Augen, rtöhnt genleßerlsch aul und schlebl belm Kauen
dle Stücke genußvoll lm Mund hln und her. l\4an hört, daß es lhm
schmeckt, und währcnd er slch eln zwelles Ma! bedlent, wendet er
sich an dle Khder: "lhr laßl das beste Essen stehen, und andere Men-
schen haben Hunger!" Uhd dabel tropft lhm das Fetl dle [ilundwhkel
hlnuhter.

"Melnsl du dle Heldenklnder, tür dle lmmer gesammelt wlrd?", erkuh-
digt sich Hänschen. "Dle auch,,, anlworlet der Valer uhd langt eh wei-
tercs Mal zu,

Die Multer beobachtel dle Entwlcklung aus Besorgnis, und als der Va-
ter dann auch aulstoßen muß, was die Klnder zum Grlnsen veranlaßt,
versuchl sle, dlesem lukullbch-gefräßigeh Treiben eh Ende zu selzen.
Aber der Vater lsl nichl mehr zu bremsen. Soll er dlesen ausgezelch-
nelen Braten uhkommen lassen? Und während lhm dle Famllie noch
sprachlos und slaunehd zusleht und slch fragt, wo er das bloß alles
hlnsleckt, passlert es! Zunächsl werden nur die Kau- und Schluckbe-
wegungeh lahgsamer, clann we,chl dle Farbe aus Vaters Gesachl, und
selne Arme bauheh kEltlos neben dem Körper. ,,lch weiß nlcht wleso,
aber mir wlrd übel',, stöhnt er.

Unshnig zu erwähnen, daß der Vater den Rest der Feierlage unler
[rutlers aufopfemder Pflege bei Kanlllenlee und Zwieback und mit ei-
nem Heizklssen versehen im Bett verbringt. Uhd auf die fürsorgllche
Frage der Klnder nach selnem Wohlbeflndeh jammert er nul| iwenh da
nur nlcht dlese, waederwärtlge pehetrante Geruch nach gebralener
Gans überall in den Räuhen und Kleldern und Haaren testhingel,' y

A. D. M.
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CHRlSTKIf,DL-IIARKT I,. PESCH

Den guten Brauch, h der Vorwelhnachtszelt uhseren Christkhdl-Markt
durchzuführcn, werden wir wieder verwlrkllchen,

Dlesmal haben wir den Frelzeitphlz an der lvlengenlcher Slraße, ge-
genüber dem Eurospar ausgewähll, um vlelen Ausstellern Gelegenhelt
zum Präsenllercn zu geberL

Am Samslag, dem 10.12.1988,v unci am
Sonhtag, dem 11.12.198A,

flndet der N,4arkt statt.

Bitte, nehmen sle diesen Termln auf und besuchen Sie den Pescher
Chrlstklndl-Marktl AIle Tetlhehrner werden für vorwelhnachtliche Stim-
mung sorgen. Uhd das ist unser Zlel,

KARI{EYAL lN KÖL -PE5CH
Dle 3 Pescher Vereino - F.C.-Pesch, lnleressengemelnschaft Pe§cher
Dlenslagszug und Bürgeavereln - lühren ihre gemehsamen Karnevals-
sltzungen am

Freitag, dem 06.01.1989, und am

v Samstag, dem 07.f.1989,

wie gewohnl ln der Aula des Pescher Schulzentrums durch. Das Pro-
gramm stehl, und dle Vorbereltungen slnd im vollen Gahge.

Es sind bel den Verchen und belm Vorverkaul Lottoanhahme l\4lebach
noch Kaden zur Ve ügung, obwohl dle Nachfrage sehr slark Ist,

Wir bleten wleder ein gutes Programm.
Samslags besuchl uns das Kölner Drelgestltn!
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AUS DER YERETI'STATIGKEIT

RUCKBLICK AUF DAS SOMMERFEST 1988

Dle Zelt lst vlel zu schnell vergangen' und dle Ereignlsse ln dleser Zeit

trä-uJ" ,ür"" üu"""rlr. oennoit w.ollen wn nlcht vergessen, daß un§er

;;;;";;i:;,;"; Hore Bollig elne gelungene und lobenswerte ver-

anslaltung war'

Herr Löhmer, in dessen Händen dle Organisalion lag, halte mll seinenv
Heltem an ältes geoactrt. So hatten besonders dle Klelnen schone

llr"J"" *o aie ätteren Besuche, elne gute Getegenhelt zu eher

Brotzell mlt den fchtigen Getränken.

oer Zusoruch zu unserem Somme esl zeigt' daß wlr auch hler den

,rJhfb""'W"s füi ate Pescte, Bevölkerung etngeschlagen haben' Wlr

blelben dabel.

AKTIVENFAHRT NACH D{JISBURG

Es zählt zu den guten GePflogenhelten unseres Vereins' elnmal lm Jahr

den Aktlven unseren besonderen Dank zu sagen'

Wer shd eloentllch dle Aktiven?
eurmai stno- es dle vielen Damen und Herren, dle bei unseren VeEn-
stattunoen tür den quten Ablaul sorgen, dle filr Gelränke und Essen

trettend tatE slnd. D;nn kommen dazu natürllch clle Milarbelter unserer

Arbelt3kreE; und die Damen und Heren des Verelnsvorslande§'

-:;i;9W--=#EEEtrEtrEBIE]t3t3\ä
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lhnen Dank zu 6agen, hatten Frau und Herr Hhz elne Busfahd nach
Dulsburg vorbereltet. Wr hatten Gelegenheit, den größten Binnehhafen
der Well ln elner zweislündlgen Harenrundfahrl zu beslchtlgeh. An-
schließend brachte del Bus uns nach Zons. Dort waren wk bei elnem
Abendessen noch gemütlich zusammen.

Eln lnformalorlschet tlachmltlag und wieder elnmal eln gutes Dahke-
5chönl

V20 JAHRE BURGERVEREIN MERKENICH UND
40 JAHRE BURGERVEREIN NIEHL

Es lst unserem Vorsiand ehe Selbstverständlichkell, benachbarten Ver-
elnen bel deren Felertagen unsere Freundschaft zu demonshieren. Zu
den belden vorgenannten Feslveranslallungen waren wk Gast. Wir er-
lebten mit Stolz, daß uhsere Bürgeryerelne nlcht nur Ausdruck eines
gesunden Bürgerwlllens shd, sondern daß dlese Verelne zu einer gu-
len, demokratbchen Ordnuhg gehören. Auch wlr shd stolz auf dlese
Vereine und lühlen uns gut aufgehoben in freundschaftllcher Gemeh-
schaft.

SIND BURGERVEREINE NOCH ZEITGEIVASS?

Zu dleser Frage hatte Bürgermelsler Bietmann Herrn Dr. Worms als
Vorlragenden gewonnen. Eine Verlretung des Votslandes hahm an die-
ser Veranslaltung lm Rathaus tell Eln voller Ralssaal - alles Vertreter
Kölner Bürgerye,elie - diskutlerte sehr aktiv das Theha mll dem Er-

vgebnis, daß Bürgerverclne ehe wertvolle Hllfe für unsere Politlker und
Verwa:tungsstellen slnd! Dle Bürgerverelne sammeln vor Ort die Bür-
gerwünsche, köhnen diese bestens auswerteh und wlssen, welcher
Weg der rlchilge lst, um sle durchzusetzen. Unser Bürgeruereln hat
vlole Jahre Erfahrungen auf dteseh Weg. [ilil Geduld und Uberzeu-
guhgskraft werden auch mil oft nur klelnen Schdlleh Bürgerziele er-
relchbar.
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PARKPLATZ AN DER JOHANNESSTRASSE

Zur vorgenanhten Feststellung eih gules Belspiel: Nach dem von uns
gewünschten Ausbau der Johanhesslraße durch den Landschaftsver-
band stellteh wlr fest, daß viele Hundehaller keine Parktläche fanden,
um lhre PKWS abzustellen. VefiandlLrngen mlt dem städtlschen Grüh-
flächenamt zelglen, daß dle Wehrkreisverwaltung in Düsseldorf dle Zu-
stlmmung geben müsse. Dlese Zustlmmung haben wir nach langwlerl-
gen Verhandlungen erhallen. Daraulhin halle der Leller des Grün-
Ilächenamtes der Stadt Köln den Bau der Parkplatzfläche zugesagt.
Eine neuerllche Erlnnerung an dlesen Vorgang selzle dle Ausführung inv
Gang. \ryir können jetzt beobachlen, daß tatsächllch . . . ein
PKl,l-Parkplalz entstehl!

FUSS- UND RADWEG BOCKLEMUND - PESCH

Auch dleses Bauvoüaben der Stadl Köln mußle sehr lange in Bewe-
gung gehalten werdeh. Selt einiger Zelt ist es fertig, und die Beleuch-
tuhg durch das Wäldchen an der Aulobahn A1 soll lür Sicherhelt zur
Winterzelt sorgen. Wir würden dies sehr wünschen, denn die Führung
des Weges durch den Wald brlngl doch manche Probleme mil sich.

FUSS- UND RAOVGG AN DER ESCHER STRASSE
ZWSCHEN DONATUSSTRASSE UND PEsCHER HOLZ

Noch - wie sagl man lm Volksmund - "ein aller Hund"! Seit elnlgen
Jahren bemühten sich dle unlercchledlichslen Stellen, das vorgehanhle
Bauvorhaben des Landschaftsverbandes dLfchzusetzen, Uns hat dlev
velanlwortliche Behörde zugesagt, hoch dleses Jahr zu bauen, Lelder,
so lsl anzunehmen, wird dles nichis, denn dle Jetzige Jahreszell lst für
Straßenbauvorhaben nlcht besonders günslig. Wir shd dennoch dem
Landschallsverband aul die Füße gelreten und hoflen, im Frühjahr
endllch den Weg zu bekommen. Er lsl ein Tellabschnltt des Schulweges
zwlschen Esch und dem Pescher Schulzenlrum!
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AUTOBAHN A1 ZWISCHEN DEN
KREUZEN KöLN-NORD UND KÖLN-WEST

Dle Verbreiteruhg der Autobahn und dle unbedlngt notwendlge Schall-
schulzmaßnahme ist seit Jahren lh der Planung des Autobahn-Neu-
bauamles. Die blsherlgen lnformatlonen zum Baubeglnn stlmmen uns
hlcht hoflnungsvoll, dehn sle besagen: Baubeglnn soll 1991 seln. Wr
haben auch hler dle velanlworllicheh Behiirden erneul angesPrcchen
und wünschen in elhem neue lchen Gespräch, den Vorgang in kürzere

', Termine zu brlngen. Vlelleicht gelhgt uns dlesl

JUGEND-FREIZEITPLATZ FUR KÖLN-PESCH

Selt 1985 haben wir die Stadlverwaltung (Jugendamt) auf die unter-
versorgung der Pescher Jugend mlt Freizeltmöglichkeiten arrmerksam
gemachl. Schrelben hin uhd her und Ortstermln brachten b'6her kelnen
Erfolg.

Wh wissen, daß die Kindeßarlen-Sltuatlon für uhseren Ortslell §ehr
ungünstig ist. Gott sei Dank, gibl es für dieses Problem eine Aktion§-
gruppe, die teilwelse Erfolge zelgl, wenn dlese auch hur sehr be§chei-
den shd. Der von der Stadl lh Vethandlung stehehde Raumr die ehe-
mallgen Geschäftsräume des klelnen SParkassengeschättes an der
Ecke Mengenicher Sttaße/Heine Ring, blelen wohl Raum' aber kelne
Frelfläche.

Für die Jugendllcheh gibt es aber keln Frelzeilareal. Dle§es Problem
, haben wir emeut der Stadt ln Erlnherung gebrachl' Viellelcht brhgt uns

\, das Jahr '1989 dem Zlel etwas näher, oder?

W lassen es elnfach nlchl zu, daß unser Orlsleil Pesch so erhebllch
vemachläs§igl wlrd!

ABFAHRT NACH PESCH VON DER AUTOBAHN 457

Das genannte Bauvorhaben, auch unler der Bezelchnung "das Öhr-
chen" bekanht, wurde mit Hllfe unserer Verlreter bel der Bezlrksver-
lretung Chorweiler elhgeleitet und sollle noch 1988 reallslerl welden.

Wr haben tiber unsercn Arbeltskeis Verkehr den zusländlgen Belge-
ordneten, H6rm Oelmanh, an dieses Versprechen ednnerl, da wir uns
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von diesern Vorhaben elne neuerllche Beruhlgung vom Durchgangsver-
kehr versprechen. Wr hoffen, zur Jahres-Hauptversammlung des Ver-
elns bessere lnforrnationen gebeh zu köhnerl

)ß)tr.x**

All dle vorgehahnteh lnformalionen dlenen dazu, lhnen zu berlchten,
daß wir nicht nur eh sehr mitglledstarker Bürgervereln, §ondern auch
bemüht sind, unser Verelnszlel, dle Lebensquallläten in Pesch zu ver-
bessern, nicht aus dem Auge lassen! Sle können uos hierbel helfen,
denn Aktlvitäten e ordern Helfer zu Taten. Gule Wün6che und viele v
Vorschläge müssen realislert werden, und das gehl nur, wenn man
aktiv hillt!

GRATULATIONEN

lm lelzlen Ouartal des Jahres möchlen wir wleder besonders den älie-
ren Mitgliedern zum Geburtstag graluliereh:

Frau Hllde Horlemann 78 Jahre
Frau lrargarete Schaaf 80 Jahre
Herm Jakob Jung 75 Jahre
Herrn Gehard Schumacher 81 Jahre

Allen Mltglledem, die im 4, Ouarlal,hren Geburlstag felern, aut diesem
Wege unsere beslen Wünsche und beste Gesundhelt.

FUR DEN INHALT VERANTWoRTLICHI REDAKTION: U. Beye|
Bürgerverein Pesch e. V. K. chrbtukal
Escher Slraße 52 A. Döhler-Marx
5000 Kölh 71 E, Holfmann
Tel.:5903959 A. Schmidl

ZEICHNUNGEN: A. Hinz


